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Programm
18.15 Uhr	� Begrüssung
	 Dr. Odilo Noti, Präsident Stiftung Weltethos Schweiz 

	� Prof. Dr. Nicola Ottiger, Honorarprofessorin für Ökumenische Theologie 
und Leiterin des Ökumenischen Instituts Luzern 

	� Prof. Dr. Peter G. Kirchschläger, Ordinarius für Theologische Ethik  
und Leiter des Instituts für Sozialethik ISE

18.30 Uhr	� Vortrag von Gilda Sahebi mit anschliessender Diskussion

19.45 Uhr	� Einladung zum Apéro

Das Thema der fünften Hans Küng – Weltethos Lecture widmet sich der in Hans Küngs 
«Erklärung zum Weltethos» enthaltenen Verpflichtung auf eine Kultur der Toleranz und ein 
Leben in Wahrhaftigkeit. Die diesjährige Referentin Gilda Sahebi, Berlin, ist ausgebildete Ärztin 
und studierte Politikwissenschaftlerin. Journalistisch meldet sie sich seit Jahren mit profunden 
Beiträgen über gesellschaftspolitische Fragen und Krisenherde zu Wort und ist international 
eine gefragte Referentin.

Viele westliche Demokratien scheinen von einer politischen und gesellschaftlichen Spaltung 
geprägt zu sein, die das demokratische Grundgerüst dieser Staaten zu beschädigen droht. Für 
Gilda Sahebi sind aber die meisten Menschen gar nicht so gespalten und polarisiert, wie es 
scheint. Der Weg aus der Krise heisst für die Referentin umso mehr: Verbinden statt spalten.

Die Stiftung Weltethos Schweiz, das Ökumenische Institut Luzern und das Institut für Sozial-
ethik ISE laden Sie herzlich zur Hans Küng – Weltethos Lecture und zum anschliessenden 
Apéro ein!

Verbinden statt spalten
Ein Antwortversuch auf die Politik der Polarisierung



Referentin

Gilda Sahebi
Ausgebildete Ärztin, Politikwissenschaftlerin und Journalistin, Berlin

• � Journalistisches Volontariat beim Bayerischen Rundfunk; freie Journalistin mit den 
Schwerpunkten Innen- und Aussenpolitik, autoritäre Systeme und Polarisierung

• � Autorin bei «taz» und «Spiegel»; regelmässige Beiträge für die ARD
• � Buchpublikationen: «›Unser Schwert ist Liebe‹. Die feministische Revolte im Iran» (2023), 

«Wie wir uns Rassismus beibringen. Eine Analyse deutscher Debatten» erschienen (2024), 
beide S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main; «Verbinden statt spalten. Eine Antwort auf die 
Politik der Polarisierung» (2025), S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main

Theologe und Philosoph Hans Küng
(* 19. März 1928 in Sursee, 
† 6. April 2021 in Tübingen)

«Hans Küng – Weltethos Lecture» an der 
Universität Luzern

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Weltethos Schweiz 
laden das Ökumenische Institut Luzern und das Institut für 
Sozialethik ISE der Theologischen Fakultät der Universität 
Luzern jährlich zu einer öffentlichen Hans Küng – Weltethos 
Lecture ein. Die Vorlesungsreihe diskutiert und entwickelt 
das von Hans Küng gegründete Projekt «Weltethos» sowie 
das Denken von Hans Küng weiter. 

2022: Hans Küng und das Weltethos-Projekt
2023: Friedensethik
2024: Gleichberechtigung, Geschlechtergerechtigkeit
2025: Wirtschaftsethik
2026: Toleranz und Wahrhaftigkeit
2027: Nachhaltigkeit

Gilda Sahebi
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KONTAKT
Universität Luzern
Theologische Fakultät
Institut für Sozialethik ISE
Frohburgstrasse 3
Postfach 
6002 Luzern

T +41 41 229 54 73
ise@unilu.ch
www.unilu.ch/ise

ANMELDUNG
Die Veranstaltung ist 
öffentlich und kostenlos.
Anmeldung erwünscht bis 
19. November 2026 per 
E-Mail an ise@unilu.ch oder 
via Website.

KOOPERATION
Stiftung Weltethos Schweiz
www.weltethos.ch
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